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3.3
	Wirtschaftsstrukturen und Wirtschaftsprozesse

	
	

	Wirtschaftsregionen in Europa




	
	Klausur: EU-Osterweiterung und Transformationsprozesse
Kroatien – 28. EU-Mitglied

	
	1 
Charakterisieren Sie anhand der Materialien die wirtschaftliche Situation Kroatiens.

	
	

	
	2 Vergleichen Sie anhand der Tabelle M2 die wirtschaftliche Entwicklung von Kroatien mit der von Bulgarien.

	
	

	
	3 Erläutern Sie Ursachen der wirtschaftlichen Situation Kroatiens.

	
	

	
	4 Stellen Sie dar, welche Aufgaben Kroatien im Zuge des Transformationsprozesses zu bewältigen hat.

	
	

	
	5 Erörtern Sie – auch vor dem Hintergrund des touristischen Potenzials (Atlas) – Chancen der weiteren 
Entwicklung Kroatiens.
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»Aus 27 werden 28: Nachdem die Beitrittsverhandlungen im vergangenen Winter abgeschlossen werden
konnten, ist Kroatien seit dem 1. Juli 2013 neues Mitglied der Europaischen Union.

Kroatien ist nach Slowenien der zweite Nachfolgestaat, der nun Mitglied der Européischen Union geworden
ist. Doch die Euphorie halt sich auf beiden Seiten in Grenzen: Wahrend in Briissel noch die schlechten Er-
fahrungen mit den beiden letzten Beitrittsldndern, Rumanien und Bulgarien, nachhallen und ohnehin gerade
viel Energie durch die Krise im Euroraum gebunden ist, sind die Erwartungen in Zagreb gedampft. Kurzfristig
diirfte die kroatische Wirtschaft vom EU-Beitritt kaum profitieren — dabei hétte sie es bitter nétig. ...

Die hohe Arbeitslosigkeit und der Anstieg der 6ffentlichen Schulden komplettieren den schlechten Ge-
samt-eindruck der kroatischen Wirtschaft. Die Griinde hierfiir sind u. a. in der nicht wettbewerbsfahigen In-
dustrie, dem hohen Staatsanteil an der Wirtschaft und der fehlenden Arbeitsmarktflexibilitéat zu finden. Ein
Lichtblick ist der Tourismussektor: Er erwirtschaftet etwa ein Fiinftel der Wertschépfung des Landes und gilt
als das Zugpferd der Wirtschaft. Und immerhin: Durch den EU-Beitritt hat Kroatien Zugang zu Struktur und
Kohéasionsfondsmitteln. Netto kann das Land in den n&chsten sieben Jahren wohl mit 10 Milliarden Euro

rechnen.”
Bundesverband deutscher Banken (Hrsg.): schulbank. Ausgabe 6/7 — 2013. S. 2
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	Reale Wachstumsrate der Bruttowertschöpfung [in Prozent]

	
	
	2008
	2009
	2010
	2011
	2012
	2013

	
	Kroatien
	2,1
	– 6,9
	– 1,2
	0,0
	– 2,2
	– 09

	
	Slowenien
	3,0
	– 7,8
	1,4
	– 0,2
	– 1,4
	– 1,0

	
	Bulgarien
	6,3
	– 3,3
	0,5
	1,7
	0,5
	1,1

	
	Rumänien
	7,5
	– 5,8
	– 1,8
	2,5
	1,4
	3,4

	
	EU-27/28
	0,5
	– 4,3
	2,2
	1,5
	0,0
	0,0

	
	Deutschland
	1,2
	– 5,6
	4,6
	3,0
	1,4
	0,1

	
	zusammengestellt nach verschiedenen Quellen u.a. EUROSTAT, Fischer Weltalmanach 2013
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In der vergangenen Woche beschloss das kroatische Parlament, die Klagen von auswarts endlich zum Ver-
stummen zu bringen. Klagen dariiber, dass ein Durcheinander von Verwaltungsebenen, Zustandigkeiten und
Machthabern im Grof3en wie im Kleinen die Investoren dazu bewege, ihr Geld besser anderswo einzusetzen
oder es bei sich zu Hause zu behalten. Ein Agent der Regierung soll also kiinftig jedem Willigen helfen, auch
tatséchlich ein Unternehmen kaufen oder griinden zu kénnen.

.Informelle Beschrankungen® nennt die Sachlage eine Studie des Beratungsunternehmens Roland Berger

zu Chancen und Schwierigkeiten, die der EU-Beitritt Kroatien bringt — eine freundliche Umschreibung fiir

das Dickicht aus wuchernder Burokratie, in dem Korruption gedeiht. ... ,In diesem Land reden so viele Leute
mit. Da kann ein Projekt, sagen wir, ein Hotelbau in Dalmatien, auf dem Papier beschlossen und genehmigt
sein — aber auf einmal missen sich Unternehmer auf ein Spiel mit so vielen Verwaltungsebenen einlassen,
dass keiner mehr die Spielregeln verstehen kann®, sagt Vladimir Preveden, Partner und Siidosteuropaexperte
bei Roland Berger. ,So kommen viele gute Projekte nie zustande.”

Nicht einmal eine Milliarde Euro hat das Land 2012 aus dem Ausland angezogen, weit entfernt von den

mehr als vier Milliarden Euro des Jahres 2008. ,Es gab zuletzt fast keine direkten auslandischen Investitionen
mehr®, sagt Preveden. Die Direktinvestitionen sind eine Messgrofie fiir die Attraktivitat eines Landes, bei
Weitem nicht die einzige. ...

Kroatiens Lohnkosten sind héher als die in anderen osteuropaischen Landern. Die Zahl der unbeschaftigten
jungen Leute hat sich in den vergangenen vier Jahren verdoppelt. ... Im Braindrain-Ranking des World Eco-
nomic Forum (WEF) belegt das Land den ... Platz 126 von 144 Landern, der so viel heif3t wie: Wer halbwegs
weg kann, der geht auch. ...

Eine Hilfe kdnnten sicher die 13 Milliarden Euro sein, die die EU schon fir die Férderung Kroatiens im Haus-
haltsrahmen fiir die kommenden sieben Jahre reserviert hat. ... Allein: Die Mittel miissen auch abgerufen
werden, und dazu braucht es ... vor allem ein Geschéftsmodell. Berater Preveden ist bei seiner Kernkompe-
tenz angelangt, wenn er der Regierung ... empfiehlt: ,Kroatien sollte sich auf zwei Wirtschaftsbereiche kon-
zentrieren, in denen das Land bereits gute Erfahrungen und Kompetenzen hat: den nachhaltigen Ganzjahres-

tourismus und die Bio-Landwirtschaft.”

Florian Eder: Kroatien ist bereits das nachste Sorgenkind der EU. In: DIE WELT vom 01.07.2013.
http://www.welt.de/wirtschaft/article117586658.html (10.09.2013)
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